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Liebe Leser, 
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wir Lübtheener wohnen privilegiert, in 
ruhiger Umgebung und idyllischer 
Landschaft.  
Als junger Student wohnte ich in der 
Großstadt, an einer belebten Straße in 
der Nähe eines Einkaufszentrums. 
Zum Einkaufen musste ich praktisch 
nur einen weiten Bogen um eine dich-
te Baumhecke gehen. Einmal wollte 
ich den Weg abkürzen, indem ich mich 
durch die Hecke schlage. Als ich mich 
hineinzwängte, bemerkte ich, dass die 
Hecke viel breiter war, als ich ange-
nommen hatte. Wenn man ein paar 
Schritte weiter ging, dann teilte sie 
sich und in der Mitte war eine kleine 
Lichtung. Sanftes Gras, es wirkte ganz 
unberührt. Die Sonne schien, ich legte 
mich hinein. Drei Schritte weiter wa-
ren die Straße und die Einfahrt zum 
Einkaufszentrum. Aber die Hecke 
schützte mich vor allen Blicken. Autos 
hupen, ein Kind weint, eine Frau 
schimpft, Motorräder röhren. Aber ich 
liege dort ganz friedlich, die Sonne 
scheint auf meine geschossenen Au-
genlider. Ich fühle mich sicher und 
geborgen. 
 
„Sorgt euch um nichts“ – Wir können 
nicht einfach aufhören, uns Sorgen zu 
machen. Wir machen uns Sorgen vor 
einer schwierigen Prüfung. Wenn die 
Kinder Kummer haben. Vor einer Ope-
ration und in vielen anderen Situatio-
nen. Auch unsere Alltagssorgen kön-
nen ganz schön an uns nagen. 

Aber es gibt einen Ort der Geborgen-
heit, ganz in der Nähe.  
Weil Gott Dir nahe ist. 

Wir müssen uns dazu durchringen, 
dorthin vorzustoßen.  
Einmal durchatmen, sich klarmachen, 
dass Gott lebt, dass er alles in der 
Hand hat und uns liebt.  
Und dann können wir Gott alle unsere 
Sorgen sagen, wir dürfen ihm unser 
Herz ausschütten und brauchen keine 
Träne zurückzuhalten. Wir dürfen uns 
aber auch klarmachen, dass er uns 
schon oft geholfen har und für uns da 
war und dafür danken, dass er an un-
serer Seite ist. 
Und dann scheint wie die liebe Sonne 
ein bisschen von dem Frieden Gottes 
auf uns. Wir gewinnen Ruhe und neue 
Hoffnung.  
Wir gewinnen Kraft, für andere da zu 
sein oder für die die eigene Situation. 
Wir müssen uns nicht mehr darum 
sorgen, wie es alles werden wird. Die-
se Sorge trägt unser Herr mit uns – 
wenn einen beherzten Schritt zur Seite 
tun, in seine Gegenwart hinein. 
 
Der Herr ist nahe! Sorgt euch um 
nichts, sondern in allen Dingen lasst 
eure Bitten in Gebet und Flehen mit 
Danksagung vor Gott kundwerden! 

(Monatsspruch Juli)  
 

Mit herzlichen Grüßen, 
 
Ihr Pastor 
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Wir danken für Einzahlungen und Spenden                     
für unsere Gemeinde auf unser Konto: 

IBAN: DE 52 24060300 0030189200                                           
Bei der Volksbank Lüneburger Heide 

3 

Einladung zum Gottesdienst 

01. Juni   10 Uhr GD mit Abendmahl 
08. Juni  10 Uhr  Pfingsten, Konfirmation mit Abendmahl 
09. Juni  10 Uhr Pfingstmontag, Freiluft-Gottesdienst  
   vor dem Pfarrhaus 
15. Juni 10.30 Uhr  GD in der LKG, Salzstraße 54  
   mit Kindergottesdienst & Mittagessen 
22. Juni 10.30 Uhr  Familiengottesdienst 
   mit anschließendem Kirchen- Cafè  
29. Juni 10 Uhr  GD 
 
06. Juli  10.30 Uhr GD in der LKG, Salzstraße 54  
   mit Kindergottesdienst & Mittagessen 
13.Juli  10 Uhr  GD zur Jubelkonfirmation mit Abendmahl 
20. Juli  10 Uhr  GD mit anschließendem Kirchen- Cafè  
 
27. Juli  10 Uhr GD 
 
03. August 10 Uhr  GD mit Abendmahl 
10. August 10 Uhr GD 
17. August 10 Uhr GD 
24. August 10 Uhr GD 
31. August 10 Uhr GD 
7. September  10 Uhr  GD mit Abendmahl 

Das Gemeindebüro ist dienstags von 9 - 11 Uhr geöffnet. 
Ev. Pfarramt: Tel. 03 88 55/ 5 11 11, E-Mail: luebtheen@elkm.de 

Pastorin Margret Pörksen, Margret.Poerksen@elkm.de 
Pastor Johannes Pörksen, Johannes@Poerksen.com 
Gemeindepädagogin: Dorothea Ziegler, Tel.52103  

Kontakt Kirchengemeinderat: Evelin Sokoließ, Tel. 0174/ 1812450 
Friedhof Lübtheen: Dennis Schröder, Tel. 0174/ 5114028 
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 Gesprächsangebote  

Erzähl-Cafe 
Jeder darf kommen.  

Es wird Zeit zum Kaffeetrinken,  
Erzählen  

und für Gemeinschaft sein. 
Treffpunkt: Letzter Mittwoch  

im Monat ab 9 Uhr  
Im Pfarrhaus (Giebel-Eingang) 

25. Juni   usw. 

Ansprechpartnerin: Annerose  
Hefner, 0173 5424276. 

Herzlich Willkommen 

 
 
 
 

Bibelstunde 
donnerstags, 19.30Uhr 

Im Pfarrhaus  
Kontakt: E. Sokoließ 

(01741812450) 

12. Juni 
10. Juli 

7. August 
 

Seniorennachmittag 
dienstags um 15 Uhr 

im Gemeinderaum der Kirche 
Kontakt: Pastoren Pörksen 

10. Juni 
8. Juli 

(nicht im August) 

Ökumen. Gesprächskreis 
 donnerstags, 19.30 Uhr 

im evang. Pfarrhaus 
Kontakt: D. Ziegler, Tel.: 52103 

26. Juni 
Sommerpause 

 

Gebetsabend 

montags, 19.30Uhr 
im Pfarrhaus 

 Kontakt: E. Sokoließ (01741812450) 

9. & 23. Juni 
7. & 21. Juli 

4. & 18. August 
Männer-Gebet 

samstags, 9 bis 10 Uhr im Pfarrhaus 
Kontakt: Wilhelm Weber 

  7. Juni, 5. Juli, 2. August 

Beten heißt nicht,  
sich selbst reden hören.  

Beten heißt:  
still werden und still sein und warten, 

bis der Betende Gott hört.  
(Sören Kierkegaard) 
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 Die neuen Pastoren in Stichworten 
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Posaunenchor in der Salzstr.54 
dienstags um 18 Uhr, H.-J. Burmeister, Tel. 149980 

Kirchenchor  im Gemeinderaum 
mittwochs um 19.00 Uhr, D. Ziegler, Tel. 52103 

Kinderchor im Schulhort 

projektmäßig montags um 12.30 Uhr 

Musik-
angebote 

Wir freuen uns, wenn wir uns von Mensch zu Mensch kennenlernen! 
An dieser Stelle ein paar persönliche Stichworte zu uns: 
Margret Pörksen: 1971 in  Anklam geboren, Umzug in die Lausitz, Studium im 
Greifswald und Tübingen. Ich spiele Trompete (und Flöte), lese gerne und fah-
re gern Fahrrad. 
Johannes Pörksen: geboren 1969 in Flensburg (dänische Grenze), Studium in 
Göttingen und Tübingen. Ich habe neben Theologie auch Philosophie studiert 
und bin darin sogar Doktor Ich liebe Musik, Bücher und draußen sein. 
 

Wir haben uns in Tübingen im Bläserkreis kennengelernt . Wir waren zusam-
men in Oslo, Kiel, Dithmarschen (in der Ausbildung) und dann als Pastoren in 
Kiel, Neubukow und nun hier. Wir haben 4 Kinder im Alter von 18 - 27 Jahren, 
die nicht mehr zuhause wohnen. Uns verbindet unser Glaube an Jesus Chris-
tus und der Wunsch, unsere Gemeinde voranzubringen.                                                                                                  
               Ihre und Eure  Margret und Johannes Pörksen 
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Verschiedenes 

Kinderkonzert am 20. Juni 

Wir laden die Konfirmanden der Jahrgänge 1975 und 1965  herzlich am  
13. Juli  um 10 Uhr zum Fest der Goldenen und Diamantenen Konfirma-
tion ein.  
Sollten Sie dazugehören und keine Einladung erhalten haben oder von 
jemandem wissen:  Bitte melden Sie sich im Pfarrhaus oder bei 
Dorothea Ziegler (038855/52103).  Gerne können Sie auch teilnehmen, 
wenn Sie an einem anderen Ort konfirmiert wurden. 
Wir bitten um Anmeldung bis zum 13. Juni.  
Am Vorabend, Samstag, 12. Juli, 18 Uhr, gibt es aus diesem Anlass ein 
kleines Konzert in der Kirche, an dem jeder teilnehmen kann. 

Jubelkonfirmation am 13. Juli 2025 

Wenn viele Kinder Musik machen, 
dann gibt es ein buntes Konzert! Da-
zu laden wir ganz herzlich ein am 
Freitag, den 20. Juni um 18 Uhr in 
unsere Kirche! Kleine und große 
Künstler haben dafür fleißig auf ihren 
Instrumenten geübt! Sie werden an 
diesem Abend am Klavier, auf der 
Gitarre und Flöte musizieren. Seien 
Sie gespannt auf die wundervolle 
Musik!  
Wir freuen uns darauf! 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
22 —29. Juni im Gästehaus  
Beth-Emmaus Zum Trenntsee 2,  in 
19406 Loiz, 03847–31 18 40, info@beth-
emmaus.de www.beth-emmaus.de 
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Verschiedenes 

Rückblick: Konfi-Freizeit Kinderaktionen im Sommer 

In der 6. Ferienwoche  vom 
31.8.– 5.9. sind alle Kinder der 
1. -6.Klasse aus unserer Kir-
chenregion in das Kindercamp nach 
Kirch Jesar eingeladen! In dieser Wo-
che üben die Kinder ein Musical ein, 
das zum Abschluss zur Aufführung vor 
Eltern und Familien gebracht wird!  
Na, habt ihr Lust, dabei zu sein? Dann 
meldet euch gerne bei Dorothea Zieg-
ler (52103) und ihr bekommt genaue 
Infos! 
————————————————- 

Pastor Pörksen nimmt im diesem Jahr  
am OSTSEE-SOLA in Groß Stieten teil, 
vom 10.-16.8.25 für alle ab 9 Jahren. 
Infos: www.ostsee-sola.de 

 

Gemeinsam mit Jugendlichen aus 
Redefin und Hagenow erlebten 
unsere Vorkonfirmanden im März 
eine Freizeit im Pfarrhaus Damm. 
Es war ein tolles Wochenende mit 
Zeit für Begegnungen, Spiel, An-
dacht & Gebet. 

Text & Foto Anja Boschek 

Interesse an einem Glaubenskurs oder Hauskreis? 

Wollen Sie mehr über den christlichen Glauben erfahren?  
Was hat der Glaube mit meinem Leben, meinem Alltag zu tun?  
Oder vielleicht möchten Sie weiter voran kommen, dazu lernen. 
Oder Sie sind interessiert an einer Kleingruppe, in der man sich regelmäßig 
trifft, austauscht, in der Bibel liest und darin Entdeckungen 
macht? 
Wir möchten wissen, was Sie brauchen. 
Bitte sprechen Sie dazu gerne unsere Pastoren  
Margret & Johannes Pörksen an. 
Wir wollen gerne in der Gemeinde miteinander ins Gespräch 
kommen. 
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Kinderseite 

Was an Pfingsten geschah: 
Viele Menschen in Jerusalem spür-
ten damals Gottes Kraft in ihren 
Herzen und wareAAn wie verwan-
delt. Sie ließen sich taufen und fei-
erten den „Geburtstag“ der Kirche!     

   
Mit ihren großen Blüten ist die 
Pfingstrose ein echter Hingucker. 
Die Blüten können weiß, rosa oder 
rot sein. Die Pfingstrose pikst aber 
nicht wie andere Rosen. Sie hat 
nämlich keine Dornen. Ihren Na-
men  hat sie erhalten, weil sie in 
der Zeit um Pfingsten blüht.     

 

 

 

 

In Rochester in Minnesota 
(Amerika) werden an Pfingsten 
ganz viele rote Luftballons in der 
Kirche aufgehängt. 
Sie sollen an das Feuer der Begeis-
terung der Jünger erinnern. 

Wenn wir heute Pfingsten feiern, dann 
glauben wir, dass Gott uns immer wie-
der neu begeistern kann, damit wir an 
ihn glauben und als christliche Gemein-
de ihn anbeten, gemeinsam singen und 
Gottesdienste feiern. Das Symbol für 

Der Pirol wird auch als Pfingstvogel 
bezeichnet 
„Didl-lioh-didl-lioh“, so kann man um 
Pfingsten herum seinen melodischen 
Vogelruf hören. Obwohl der Vogel da-
zu ein leuchtendes gelb-schwarzes Ge-
fieder hat, kann man ihn nur selten 
sehen. Er ist nämlich sehr scheu. 
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Teens & Konfirmanden 

Konfirmation und neuer Konfirmandenkurs 

Am 8.Juni (Pfingstsonntag) wird Mia Schmitz aus der Alten Dorfstr. 15 in Jesse-

nitz konfirmiert. Wir freuen uns über Dich, Mia! 

Im September startet ein neuer Konfirmandenkurs. Er führt zur Konfirmation 

Pfingsten 2027. Eingeladen sind alle Jugendlichen, die dann mindestens 14 

Jahre alt sind. Wichtig ist der Elternabend zur Terminfindung:  

Freitag, 12. September, 19 Uhr, Gemeinderaum Kirche.  

Die jetzigen Konfis sind eingeladen zur Konfirmandenfreizeit vom 4.-6. Juli      

—es gibt Abenteuer zu erleben.                             Johannes Pörksen 
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Ein Dank von Herzen 

Wir Pastoren waren sehr begeistert 
von unserer Einführung!  
Viele Bläser und Sänger haben einen 
schönen Rahmen gegeben. Unsere 
Pröpstin, die Kollegen und unsere As-
sistenten, die uns gesegnet haben, 
haben würdig agiert. Es gab viel Be-
such aus unserer alten Gemeinde. Wir 
haben manche Gabe bekommen. All 
das hat uns bewegt. Auf diesem Wege 
sagen wir von Herzen Dank! 
Ja, wir möchten, wie es hieß, „das 
Evangelium rein und lauter verkün-
den“ — versprochen! Bitte helft uns, 
wenn wir mal danebenliegen.  Wir 
möchten uns um die Gemeinde Gottes 

in Lübtheen kümmern. Bitte wirkt mit  
-  nur zusammen erreichen wir etwas 
und die Ehrenamtlichen sind der 
Schatz einer Gemeinde.                                                                    
                      
  Eure Margret + Johannes Pörksen 
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Der Kirchenkreis Mecklenburg Kir-

chenkreise bietet Ihnen Beratung 

und Unterstützung an, wenn Sie oder 

Ihr Umfeld betroffen sind von Grenz-

verletzungen oder sexualisierter Ge-

walt. Unser Beauftragter ist: 

Martin Fritz, Fachstelle Prävention in 

Wismar: 0174-3267628, 

 martin.fritz@elkm.de,  

www.kirche-mv.de/praevention 
 

Manchmal ist es besser, eine Frau an 

der Seite zu haben:  

Anais Abraham  

Mobil: 0176-21385316,  

ichtrauemich@abraham-coaching.de 

Mut fassen, sich mitzuteilen 

Grill- & Kennenlernfest am 2. August 

Seit Jahren besuchen sie uns in Neubukow: Christen aus Österreich und Bay-

ern. Sie kommen aus  ganz unterschiedlichen Gemeinden und opfern gemein-

sam ihre Freizeit, weil sie ein Ziel haben: Sie wollen Werbung machen für die 

Gute Botschaft von Jesus Christus— gerade dort, wo es nicht so viele Christen 

gibt. Sie  verteilen Schriften, bieten ein beliebtes Kinderprogramm und Ge-

spräche. Alles begann damit, dass Richard hörte, dass wir in Mecklenburg nur 

wenige sind … - die ganze Geschichte 

kann man hören am  Samstag, dem  2. 

August. Dann laden wir ein zum Grill– 

und Kennlernfest zu uns in den Pfarrgar-

ten.  Einfach zwanglos kommen für Wurst 

und Getränk— und dann mal schauen, 

was sich ergibt.  Johannes Pörksen 

 

http://www.abraham-coaching.de


 

 
12     Der Gemeindebrief    Nr. 131 



 

 Der Gemeindebrief    Nr. 131 13 



 

 
14   Der Gemeindebrief    Nr. 131 

Diakonie: Aufruf zur Mitwirkung  

„Gemeinsame Erinnerung an 100 Jahre Lobetal“ 
(in Planung) 

Liebe Schwestern und Brüder! Sehr geehrte Damen und Herren! 

Die Lobetal gGmbH, hervorgegangen aus dem Gemeinschafts-Diakonissenmutterhaus Lo-

betal, blickt auf eine „fast“ 100-jährige Geschichte zurück – eine Geschichte, die geprägt 

ist von gelebtem Glauben, tätiger Nächstenliebe und einer steten Verbundenheit mit un-

serer ev. Kirchengemeinde. 

Im Jahr 2028 wird die Einrichtung ihr 100-jähriges Bestehen feiern. Schon heute haben wir 

in Lobetal damit begonnen, dieses bedeutende Jubiläum vorzubereiten. Geplant werden 

verschiedene Festlichkeiten im Jahresverlauf, ein großes Jubiläumsjahresfest und - ganz 

wichtig - die Herausgabe eines Bildbandes, der die Geschichte unserer sozialen Arbeit in 

Lübtheen aufleben lässt – mit Bildern und Erinnerungen aus den vergangenen Jahrzehn-

ten. Dafür suchen wir Ihre Unterstützung! 

Wenn Sie noch im Besitz von alten Fotos aus oder über Lobetal sind - sei es von Gebäuden, 

Veranstaltungen, Zusammenkünften mit unseren Diakonissen oder anderen besonderen 

Momenten - melden Sie sich bitte bei mir. Auch kleine Anekdoten, Erinnerungen oder be-

sondere Geschichten aus gemeinsamer Zeit mit Lobetal interessieren uns sehr. 

Dankenswerterweise wird sich der Lübtheener Schriftsteller und Träger des Johannes-

Gillhoff-Literaturpreises, Joachim Kolmer, gemeinsam mit Markus Weyel, dem Öffentlich-

keitsreferenten der Lobetalarbeit Celle e.V., der Aufgabe widmen, diesen Jubiläumsbild-

band zu gestalten. Unser Ziel ist es, ein lebendiges und vielfältiges Erinnerungsstück zu 

schaffen - für uns und für die kommenden Generationen. 

Die Verbindung zwischen unserer Einrichtung, den Diakonissen und der Kirchengemeinde 

war immer von besonderer Nähe und gegenseitigem Vertrauen geprägt. Daher hoffen wir 

sehr auf Ihre Hinweise, Ihr Bildmaterial und Ihre Geschichten – als bleibende Zeugnisse 

einer wertvollen gemeinsamen Geschichte. 

Scheuen Sie sich nicht, mich persönlich zu kontaktieren. Sie erreichen mich telefonisch 

unter 038855 / 707 11 oder über unser Sekretariat unter 038855 / 707 0. Ich freue mich 

auf Ihre Rückmeldungen und danke Ihnen schon jetzt herzlich für Ihre Unterstützung.                      

                       Hinweis zum Jahresfest 2025 

Das diesjährige Jahresfest in Lobetal wird in einem kleineren Rahmen stattfinden. 

Die „einzelnen Lobetaleinrichtungen“ werden das Fest im kleinen Kreis gemein-

sam mit ihren Angehörigen und Betreuenden begehen. Das Jahresfest 2026 soll 

dann wieder in gewohnter, großer Gemeinschaft gefeiert werden - mit Kirche, 

Stadt und vielen Wegbegleitern.                         Herzliche Grüße, Ihr Norbert Zobel 
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Anzeigen 
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Anzeigen 
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Anzeigen 



 

 

Geburtstage ab 90, „runde“ & „halbrunde“ ab 70 

Nur in der Druckversion zu sehen 
 
 
 
Sie feiern ein Jubiläum oder wünschen einen Besuch des Pas-
tors oder eine Andacht, dann geben Sie bitte Bescheid! 
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Wenn Sie in der Geburtstagsliste dieses Gemeindebriefes namentlich nicht erwähnt wer-
den möchten, melden Sie sich bitte im Pfarrbüro. Teilen Sie uns bitte auch mit, wenn ein 
Jubilar nicht genannt wurde, damit wir den Fehler ggf. korrigieren können. 



 

 

Aus der Gemeinde 
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Unseren Mitarbeiter Dennis Schröder auf dem Friedhof erreichen Sie  
von Montag - Freitag von 8.00 - 15.00 Uhr  

unter folgender Telefonnummer: 0174-5 11 40 28  
Gern können Sie auch über Mail Kontakt zu uns aufnehmen:  

friedhof-luebtheen@elkm.de 
 

kirchlich bestattet wurden: 

Nur in der Druckversion zu sehen 

 

 

Nur in der Druckversion zu sehen 

 

 

 

Befiehl du deine Wege und was dein Herze kränkt 
der allertreusten Pflege des, der den Himmel lenkt. 

  Der Wolken, Luft und Winden  
 gibt Wege, Lauf und Bahn 
     der wird auch Wege finden,  

    da dein Fuß gehen kann.  



 

 


